
Michael Ochsenbein, Gemeindepräsident

Einwohnergemeinde Luterbach 

Hauptstrasse 20 Telefon 032 681 32 62 
Postfach 6 
4542 Luterbach E-Mail: gemeinde@luterbach.ch

EINLADUNG ZUR GEMEINDEVERSAMMLUNG

Dienstag, 26. November 2024, 19.30 Uhr, Alte Turnhalle

Traktanden
	
1.	 Teilrevision Gemeindeordnung: Anlagereglement
2.	 Projektgruppe Weizacker; Planungskredit: Verpflichtungskredit CHF 950‘000
3.	 AG Entwicklung Luterbach (AG ZuLu); Projekt Gartenstrasse 7: Verpflichtungskredit  
	 CHF 3‘100‘000
4.	 Teilrevision Gemeindeordnung:
	 a) Änderung der Wahlbehörde Friedensrichter/Friedensrichterin
	 b) Bildung eines Friedensrichterkreises
5.	 Budget 2025
	 5.1. Besondere Traktanden (Kreditbewilligungen) gemäss § 35 Gemeindeordnung
	 5.1.1. 	Lüftung / Kühlung - Schulhaus Knospe: Gesamtkredit CHF 450‘000
	 5.1.2. 	PV-Anlage Clubhaus FCL: Gesamtkredit CHF 200‘000
	 5.1.3.	 Leitungssanierung (Inliner) Schöllerstrasse: Gesamtkredit CHF 150‘000
	 5.1.4. 	Sanierung Sek-Netz Ringstrasse: Gesamtkredit CHF 250‘000

	 5.2. Budget 2025
	 5.2.1.	 Erfolgsrechnung
	 5.2.2.	 Investitionsrechnung
	 5.2.3.	 Spezialfinanzierungen
	 5.2.4.	 Löhne und Besoldungen (Teuerungszulage)
	 5.2.5.	 Steuerfuss (123%)
	 5.2.6.	 Feuerwehrersatzabgabe
	 5.2.7.	 Finanzierung

6.	 ZASE; Revision Statuten: Genehmigung
7.	 Verschiedenes

Besten Dank für den Besuch der Versammlung!

Die Unterlagen zu den Geschäften können auf der Gemeindeverwaltung eingesehen werden.  
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage «luterbach.ch».
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1. Anlagenreglement  
 
Zahlen Sie gerne Steuern? Was für eine Frage! Wer zahlt 
schon gerne Steuern… Höchstens, wenn man sich bewusst 
wird, was alles als Gegenleistung erbracht wird: Schulen, 
Strassen, Trinkwasser, Pflege, Sicherheit und noch vieles, 
vieles mehr. Der allergrösste Teil dieser Leistungen wird mit 
Steuern finanziert, ein kleiner Teil durch Gebühren, ein 
allerkleinster Teil durch andere Einnahmen. Genau hier will 
der Gemeinderat ansetzen: Der allerkleinste Teil soll deutlich 
grösser werden! Der Gemeinderat setzt sich das mittel- bis 
langfristige Ziel, die Steuerzahlenden durch Anlagen zu 
entlasten. 
 
Zu diesem Zweck hat sich der Gemeinderat eine Strategie 
und ein Reglement verordnet. Diese sehen vor, dass 

Budgetposten als Anlagen definiert werden, wenn diese einen finanziellen Benefit für die 
Gemeinde erbringen; also entweder zu Mehreinnahmen oder zu Minderkosten für die 
Gemeinde führen. In beiden Fällen wird die Rechnung positiv beeinflusst. 
 
Die Einnahmen aus solchen Anlagen entlasten wie schon 
erwähnt direkt die Rechnung. Die Hälfte des Ertrags wird 
gleich wieder reinvestiert und so langsam, aber stetig ein 
wachsender Anlageertrag generiert werden, welcher hilft, 
das Budget zu stemmen und die Steuerzahlenden zu 
entlasten. Die zweite Hälfte dient der Amortisation. 
 
Im Budget 2025 sind drei Investitionen enthalten, welche 
diesem Reglement entsprechen: das Generationen-
wohnen Weizacker, das Projekt an der Gartenstrasse und 
die PV-Anlage auf der neuen FC-Infrastruktur. Regelkreis im Anlagereglement 
 
 
2. Generationenwohnen Weizacker 

 
Generationenwohnen im Weizacker 
Auf dem Weizacker plant der Gemeinderat in 
Zusammenarbeit mit der Bürgergemeinde und 
der Genossenschaft Wohnen im Alter das 
Projekt «Generationenwohnen». Entstehen soll 
eine Überbauung, welche zukunftsweisend für 
das Dorf sein wird und der Einwohnergemeinde 
direkte Mehreinkünfte generiert. Es sollen 80 – 
110 Wohnungen mit Gemeinschaftsraum und 
Aussenräumen entstehen, welche dem Begriff 
Generationenwohnen gerecht werden. 
 
Ausgangslage 
Bereits ist viel gearbeitet worden, um dieses Ziel zu verwirklichen. In einem Workshop der drei 
Organisationen wurde die Vision formuliert. Diese wurde mit einem Studienauftrag auf ihre 
Tauglichkeit überprüft und dieses Ergebnis wiederum von einem Expertengremium verifiziert. 
Danach wurden Planungsgruppen eingesetzt, welche die weiteren Vorarbeiten tätigten, so 
dass wir mit diesen nun an die Bevölkerung gelangen können. In Arbeit ist ebenfalls die 
Ortsplanungsrevision, in welcher das Gelände für das Generationenwohnen reserviert wird. 
 
  

Information zu den Geschäften der Gemeindeversammlung vom 26. November 2024
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Die Bevölkerungsentwicklung von Luterbach 
Entwicklungen in der Zukunft lassen sich nur schwer vorhersehen. Doch eine Entwicklung ist 
sicher: Wir werden älter. Was für jede/n von uns einzeln gilt, das gilt auch für die Gesellschaft. 
Heute leben in Luterbach ungefähr 260 Personen oder 7% der Bevölkerung mit einem stolzen 
Alter von 80 Jahren oder mehr. Im Jahr 2050 werden das über 480 oder fast 13% der 
Bevölkerung sein. Wir werden also in relativ kurzer Zeit eine grosse Anzahl Wohnungen 
benötigen, welche seniorengerecht sein müssen. 
 
Platz für Familien 
Kleinere, seniorengerechte Wohnungen ermöglichen, dass Häuser und grössere Wohnungen 
für junge Familien frei werden. Diesen Effekt kennen wir bereits von «Wohnen im Alter». Durch 
das Generationenwohnen im Weizacker können wir diesen vergrössern.  
Zudem sollen Familien auch im Weizacker Platz erhalten. Im Weizacker soll ein ausgewogener 
Mix von kleinen und grossen, von günstigen und hochwertigen und von Senioren- und 
Familien-Wohnungen entstehen. 
 
Die Lösung von zwei typischen Problemen im Alter: 1. Vereinsamung 
Die Vereinsamung im Alter ist ein Problem und wird weiter zunehmen. Mit dem 
Generationenwohnen gehen wir dagegen an. Die Mischung von Jung und Alt hält die Alten 
jung und gibt den Jungen einen Mehrwert. Wenn man möchte, hat man im Weizacker 
Gesellschaft, wobei man auch immer seine Ruhe haben kann – je nach aktueller Laune.   
 
Die Lösung von zwei typischen Problemen im Alter: 2. Pflege und die Kosten  
Mehr Menschen werden älter 
als früher. Das ist eine 
schöne Entwicklung. Die 
Kehrseite der Medaille: Im 
Alter nimmt der Anteil der 
Pflege zu und dadurch 
steigen die Pflegekosten. Da 
die Gesellschaft in den 
nächsten Jahrzehnten älter 
wird, werden auch die 
Pflegekosten in den nächsten 
Jahrzehnten stetig steigen. 
Die meisten Menschen 
möchten gerne so lange wie 
möglich in den gewohnten 
vier Wänden verbringen und 
erst so spät wie möglich in ein 
Pflegeheim übertreten. Das Generationenwohnen hilft in beiden Fällen. Die ambulante Pflege 
(Spitex) und Betreuung lässt das Wohnen zu Hause verlängern und den Übertritt ins Pflegheim 
hinauszögern. Dies wiederum hilft, die Pflegekosten zu dämpfen. Es haben alle etwas davon! 
 
Mehrwert für Luterbach 
Wie ausgeführt bereitet sich Luterbach mit dem Generationenwohnen auf unsere Zukunft vor. 
Und auch ausgeführt ist, dass diese Zukunft wegen der steigenden Sozialkosten teurer wird. 
Für den Gemeinderat ist es deshalb auch wichtig, dass mit dem Projekt Einnahmen erzielt 
werden. Wir geben das Land des Weizackers im Baurecht ab und erhalten dafür jährlich einen 
Baurechtszins von CHF 100'000 bis 140'000 was momentan zwischen 1 – 1.5 
Steuerprozentpunkten entspräche. 
 

Modell, wie Betreuung und Pflege zunehmen  

Information zu den Geschäften der Gemeindeversammlung vom 26. November 2024
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Die Kosten des Projekts 
Die Gesamtkosten belaufen sich auf CHF 40'000'000, wobei 
rund CHF 30'400’00 für den Wohnungsbau, CHF 2'300'000 für 
die Parkierung und CHF 1'500'000 für die Umgebung anfallen. 
Das Grundstück ist mit CHF 5'800'000 eingesetzt. 
 
Finanzierung des Projekts 
Der überaus grösste Teil des Projekts (83.1%) wird 
fremdfinanziert über einen Fonds für sozialen Wohnungsbau 
(10%) und Hypotheken (73.1%). Die Einwohnergemeinde 
bringt das Bauland als Eigenkapital ein (14.5%) sowie ein 
Darlehen von CHF 950'000 (2.4%). Das Fremdkapital wird über 
die Mieteinnahmen amortisiert, das Land generiert 
Baurechtszinse und das Darlehen wird nach Realisierung des 
Generationenwohnens verzinst.  

 
Qualitätsverfahren 
Ein Projekt in dieser Grösse verdient ein Qualitätsverfahren. Damit wird sichergestellt, dass es 
zu einer hochwertigen Umsetzung der Projektvorgaben kommt und die Annahmen der 
Finanzierung noch einmal überprüft werden. Zudem soll geklärt werden, ob und wie eine 
Gewerbenutzung integriert werden könnte und die Unterlagen für die Projekt- und 
Kreditgenehmigung werden erstellt. 
 
Terminplan 
Wenn die Gemeindeversammlung dem Verpflichtungskredit zustimmt und alles Weitere den 
schnellstmöglichen Weg nehmen wird, könnte eine Inbetriebnahme der ersten Wohnungen 
auf 2029 vorgesehen werden. Aber 
Achtung: das wäre die bestmögliche 
Planung und eine Verzögerung 
deshalb wahrscheinlich. 
Pressieren tut das Projekt im Prinzip 
nicht, aber zwei Gründe drängen auf 
ein zügiges Weiterfahren. Zum einen 
muss rasch Ersatz für die Gebäude 
Derendingenstrasse 6 und 8 geschaffen werden und zum zweiten der Baurechtszins, der je 
früher, desto erwünschter in die Gemeindekasse fliessen soll. 
Vor dem Beginn des Qualitätsverfahrens im Sommer 2025 wird es wieder eine öffentliche 
Information geben. 
 
Verpflichtungskredit 
Für die weiteren Arbeiten braucht es einen Verpflichtungskredit von CHF 950'000. Dabei 
handelt es sich um eine Vorfinanzierung des Qualitätsverfahrens. Damit wird die Finanzierung 
für die Vorarbeiten und die Planung bis zum Bauprojekt sichergestellt.  
Nach der Realisierung wird der Kredit in ein Darlehen mit Verzinsung umgewandelt. Er wird 
aus dem Finanzvermögen finanziert und belastet die Erfolgsrechnung mit ca. CHF 20'000 
jährlich durch die Verzinsung.  
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung einem Verpflichtungskredit von CHF 
950'000 zuzustimmen. 
 
 
  

Bearbeitung Vorgaben Qualitätsverfahren

Raumprogramm

Nutzungsvorgaben

Finanzierungsvorgaben

Klärung Trägerschaft

Qualitätsverfahren

Bestimmen der Ausschreibung

Verfahren

Vergabe 

Bearbeitung Voprojekt

Projekt- und Kreditgenehmigung

Realisierung 1. Etappe

Bauprojekt

Genehmigungsverfahren

Ausschreibung

Realisierung

Inbetriebnahme Ersatzneubau Nr. 6+8

J A S O N DJ F M A M JJ A S O N DJ F M A M JJ A S O N DJ F M A M JJ A S O N DJ F M A M JJ A S O N DJ F M A M JS O N D

Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4Q4 Q1 Q2

2024 2025 2026 2027 2028 2029
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3. Neubau Spielgruppe & Wohnnutzung 

 
Ausgangslage Spielgruppe 
Die Spielgruppe ist ein wichtiger Teil im vorschulischen Angebot und wird von den meisten 
Luterbacher Familien genutzt. Jenen Kindern, welche die Spielgruppe besuchen, fällt der 
Einstieg in den Kindergarten leichter.  
Heute ist die Spielgruppe im ersten Stock des Werkgebäudes untergebracht. Das ist aus 
mehreren Gründen nicht ideal. Man schaute sich deshalb nach einer besseren Möglichkeit um, 
welche an der Gartenstrasse gefunden wurde. 
 

Ausgangslage Gartenstrasse 
Vier Grundstücke unmittelbar angrenzend an das Schulareal 
konnten erworben werden. An dieser Stelle noch einmal herzlichen 
Dank an die vormaligen Besitzer, welche die Vision des 
Gemeinderats teilen. Dadurch konnte einerseits der Weizacker 
freigespielt werden und andererseits eine neue Option für künftige 
Schulbauten generiert werden.  
Eine besondere Rolle spielt hier das Grundstück an der 
Gartenstrasse 7 (Abbildung 4), welches sowohl Teil des künftigen 
Schulraums sein kann, aber ein Teil davon auch weiter als 

Wohnraum genutzt werden kann. Darauf beruht das vorliegende Projekt, welches beides 
ermöglicht: Wohnraum und Platz für die Spielgruppe. 
 
Ideenwettbewerb 
In einem Ideenwettbewerb wurden Konzepte erfragt, welche durch eine 
gemischte Nutzung von Wohnen und Spielgruppe eine kostengünstige 
Infrastruktur für die Gemeinde ermöglichen soll. Das Konzept des Büro 
Bäni, Solothurn, überzeugte am meisten und wurde weiterverfolgt. Es 
sieht vor, das Haus stehen zu lassen und in drei Wohnungen umzubauen. 
Daneben soll ein eigenständiger Pavillon erstellt werden, in dessen 
Parterre die Spielgruppe untergebracht und darüber wohnen entstehen 
soll. 
 
Kosten und Finanzierung 
Ähnlich wie beim Projekt «FC-Infrastruktur» will man hier mit der «Mantelnutzung» - also der 
Vermietung von Wohnungen – die öffentliche Infrastruktur der Spielgruppe finanzieren. 
Tatsächlich ist es so, dass die Infrastruktur der Spielgruppe durch die Mietzinseinnahmen 
gedeckt werden können. 

 
 
Nebeneffekt Feuerwehr-Garderoben 
Wenn die Spielgruppe das Werkgebäude verlässt, entsteht die Möglichkeit, für die Feuerwehr 
eine zweite Garderobe zu machen. Momentan sind alle in einer Garderobe untergebracht. Mit 

Information zu den Geschäften der Gemeindeversammlung vom 26. November 2024
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Verschiedenes

dem zunehmend grösseren Frauenanteil wird auch der Ruf nach geschlechtergetrennten 
Garderoben lauter. Hierzu besteht allerdings noch kein Projekt – es entstehen erst die 
räumlichen Möglichkeiten. 
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung einen Kredit von CHF 3'100'000 zur 
Realisierung dieses Projekts zu sprechen. 
 
 
4. Bildung eines Friedensrichterkreises 

 
Luterbach und Derendingen sollen ab der neuen Legislatur einen Friedensrichterkreis bilden. 
Dazu wird ein öffentlich-rechtlicher Vertrag zwischen den beiden Gemeinden geschlossen. 
 
Die Arbeit und die Funktion des Friedensrichteramts erfahren Veränderungen. War früher der 
«Frieden» wichtiger, hat der Teil «Richter» zugenommen. Dies wiederum macht den 
juristischen Teil des Amts grösser und intensiver. Für eine/n Friedensrichter/in wäre deshalb 
gut, regelmässig entsprechende Fälle zu bearbeiten. Glücklicherweise kommt das in 
Luterbach allein nicht so oft vor und darum ist es sinnvoll, einen grösseren Kreis zu bilden.  
 
Verschiedenes 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir suchen per sofort oder nach Absprache 
ein/e  
 

Berichterstatter/in für die Gemeinde  
Sind Sie interessiert, die Bevölkerung über 
Anlässe der Einwohnergemeinde zu 
informieren, insbesondere über die jährlich 
rund 16 Gemeinderatssitzungen und zwei 
Gemeindeversammlungen?  
Wir freuen uns über Ihr Interesse und 
besprechen gerne mit Ihnen alles Weitere.  
Ihre Interessenmeldung nimmt entgegen:  
Christa Löffler, Gemeindeschreiberin,  
032 681 32 66, christa.loeffler@luterbach.ch 
 

  

 

Die schulergänzenden 
Tagesstrukturen Luterbach 
suchen ab November 2024 
oder nach Vereinbarung  
 

eine Mitarbeiterin /  
einen Mitarbeiter in der 

Kinderbetreuung 
 

und auf Januar 2025 oder 
nach Vereinbarung 
 

eine pädagogische 
Fachkraft als 
Miterzieherin/  

Miterzieher 
 

Weitere Informationen 
finden Sie unter www.luki-
luterbach.ch/aktuell 

 

Wir suchen per sofort oder nach Absprache ein/e 

Berichterstatter/in für die Gemeinde 

Sind Sie interessiert, die Bevölkerung über Anlässe  
der Einwohnergemeinde zu informieren, insbesondere 
über die jährlich rund 16 Gemeinderatssitzungen und 
zwei Gemeindeversammlungen? 
Wir freuen uns über Ihr Interesse und besprechen  
gerne mit Ihnen alles Weitere. 
Ihre Interessenmeldung nimmt entgegen: 
Christa Löffler, Gemeindeschreiberin,  
032 681 32 66, christa.loeffler@luterbach.ch

Die schulergänzenden Tagesstrukturen Luterbach suchen ab November 2024  
oder nach Vereinbarung  

eine Mitarbeiterin / einen Mitarbeiter in der Kinderbetreuung
und auf Januar 2025 oder nach Vereinbarung 

eine pädagogische Fachkraft als Miterzieherin / Miterzieher 
Weitere Informationen finden Sie unter www.luki-luterbach.ch/aktuell

Information zu den Geschäften der Gemeindeversammlung vom 26. November 2024
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